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deutung, die oloniısation selbst War hauptsächlich Verdienst der 1iSCHO{Te
och hatten S1C STeis Bedeutung Tür den relıgiösen Zustand des Landes S1C
schenkten Breslau den ersten Wei  1ScCho aul VOoON Aanz (1307—1323)
und den hervorragenden Grüssauer Keformabt ernhar: 0Sa (1660—1696)
Ihre gewaltigen Barockbauten sind ein Bewels für das stolze Kraitbewußtsein
un dıie imponlierende Machtstellung der dıie Kirche nach den eIOr-
mationswirren wieder emporgestiegen Wäal (S /9) In rüssau und Rauden
unterhielten S1IC Gymnasıen Heinrichau un Himmelwitz Lateinschulen
Die Säkularisation schlug auch 1er chwere Wunden, eren Folgen HIis eute
nachwirken 92) DIie Diözesangeschichte ist Dewegt jedes
deutschen Katholiken tarkes Interesse erwecken

Das 1929 zwischen dem HI un Preußen abgeschlossene Kon-
kordat hat VOT em die äaußeren Bistumsverhältnisse LICU geregelt und dar-
unter die Errichtung der Kirchenprovinz Paderborn veranlaßt Es
erschıen infolgedessen angebracht 111e volkstümlich gehaltene Festschrı
erscheinen lassen die weılitere Kreise über die reCc  ichen geschichtlichen
wissenschai{itlichen und seelsorglichen Verhältnisse des nunmehrigen KErZ«-
bistums autfklären sollte Das uch Dringt ZWAaNzıg uIisatze Adus berufener
er Voraus spricht der neuernannte Erzbischof Dr Caspar eın MIit
sSeINEM ersten Hırtenbrie uns IC unerwähnt die vorzüglichen
Bıldbeigaben

ucCker
DIie älteste Kirchengeschichte amburgs IST WIC Sch sicher rkennt

VON moöonchıiıschem eIs getragen und beifruchtet Ansgar der erste Kirchen-
Uurs des uen Sprengels für die nordische Mission e1ins OncC Corbie
und Corvey, hat SCII]1 CISCNES eal auch SC1IMNECIN er aufgeprägt Der De-
timmte Gilaube sich monastıischer Gehaltenheit Schutz ine Zu
CNSC Verflechtung dıe Welt finden WIC das Wiırken Erzbischofs
S1C notwendiıg sıch schloß 1St VON Ansgar auch auf nachsten aCch:
lolger übergegangen Rımbert hat unmıiıttelbar nach SCINEeT Bischofswa
auch den 1ta imbert!I Cp 12) und auch aCcH-
folger Adalgar und oger SiInd ne ST Benedikts SO en während
des Sanzen Jahrhunderts Benediktinermönche die Hamburger Kirche g_
leidet Sie erhielten sich hiefür j50l—- ansehnlıche Stütze dem VOIN Ansgar
gegründeten OMSTI das den Charakter Bischofsklosters WIC Re-
gensburg oder Freising gehabt en dürfte un VOoNn Benediktinern Desiedelt
War ann aber erlisc der benediktinische Einfluß der un die
erst die des Jahrhunderts erstehende Zisterzienserinnenabtei

nıichts VON der en Bedeutung des Bischofsklosters Sch Ham-
Durger Kirchengeschichte nach rund zweihundert Jahren die erste
hat diese Einflüsse schön und klar darzustellen VersucC und ist den W AT
sachen hier WITKUIC gerecht geworden, Was mMan VON sSseINeETr Auffassung der
Kirchenbußen Ludwigs Fr. und Heinrichs N1IC pen kann, da 8
hier VOIl SCINEM, aber N1IC VOMM Standpunkt der damaligen Welt aus De-
urteilt eiıches gilt auch VON den Schilderungen der disziplinären Maß-
nahmen NnNOcCcenz I11 gegenüber der Hamburger Kirche und ihrem ber-
aup WIEe VON der Frage des Ol1Dats Dieses €es VOIIIl erifasser
vorsichtiger gefaßt werden dürfen die Objektivität SCINES Werkes N1IC
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Das Verdienst nach gänzlicher Vernachlässigung der aubstummen
ZUuU erstenmal CINISEC dieser Unglücklichen unterricht: . prechen
gelehrt aben, gebührt dem spanischen Benediktiner ro OoncCce de
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Leön, gest 1584 Wenn 1ese atsache VOT allem in der Fachgeschichte
auch STEeis ühmend hnervorgehoben wurde, War doch DIS in die etfzten a  re
über Einzelheıiten des erfolgreichen Verfahrens, die persönlichen Verhältnisse
und die Beziehungen dieses inders Zeitgenossen und unmittelbaren
Nachfolgern in seiner uns SOWIle über das VOIN ihm hinterlassene etihoden-
werk recC wenig bekannt Auf Tun der neuesten spanischen Forschungs-
ergebnisse VOII Nunez, Herrera, avarro Tomas u brachte diese
Zeitschriit 1926 O8 {f ine ausführliche historisch-kritische Darstellung
des Lebens un irkens des erühmten Benediktiner:

In vorliegender Schrift unternimmt erfasser, in verdienstvoller
Weise Ponces Persönlichkei besonders den spanischen aubstummen
ersc  1eben Inhalt und Anlage dieser Gedächtnisschrift Sind jedoch derart,
daß S1e auch den Fachhistoriker interessiert und in weiteren Kreisen auf-
klärend WITF. eriasser bietet ine gründliche und vollständige Wiedergabe
der in Geschichts- und einschlägigen Werken über Ponce enthaltenen Notizen
uıunter SgENAUCI Quellenangabe, wertvolle zeitgenössische erichte VO  a AaSSO,
Morales, Castaniza, ales1us un epes SOWI1e verschiedenen Ponce hbetreffende
Tkunden Ausführungen über das erste Methodenwer Tfür aubstummen-
Jehrer VOIl onet, die Fortsetzung des Unterrichtes HEG Carrıon, die Wieder-
auinahme des Sprechunterrichtes 1m Jahrhundert in Frankreich HIC
PercGira; den Ausbau des Gebärdensystems UrC bbe de I’Epee sowile eine
Inhaltsangabe des 1795 erschienenen Methodenbuches VOIl Hervas Panduro
erweisen, daß Ponces Lehrart, die ermittlung des geschriebenen und g-.
sprochenen Wortes unter Benützung eines sogenannten Handalphabetes,
mi1t seinem ode HIC unterging. nschließend bringt erfifasser ine eiInN-
gehende Würdigung eines eitgenossen des ONCe, des aubstummen
Juan Fernandez Navarrete I9 udo: berühmter OIimaler Philipp I1.;
genannt der spanische Tizlan, dessen hauptsächlich relıg1öseer. 1m useum
des Fa adrıd SOWI1e 1m SCOT12. erhalten Sind. Zahlreiche Orträats
und Autogramme rhöhen den er des historischen e1ls des Buches.

In der zweiten Hälifte bringt der Autor die Gründungsgeschichte der
1im a  re 1920 unter kgl Protektora Urc 1rektor Granell 1Ns en g_
ufenen ‚„Vereinigung der aubstummen Madrids‘‘, die in dankbarem (Gje-
denken mi1t Ponces ild hre Standarte schmückten. Am Mai 1926 wurde
1I5C die spanischen Gehörlosen in Gegenwart nNnIantın sabella
als ertreterıin des Königs unter Beteiligung des Unterrichtsministers un
zanhlreicher ausländischer taubstummer elegierter ine Statiue VOIl ro
once auf dem Costa-Rica-Platz Madriden ine ausführliche, gleich-

TelIC. bebilderte Beschreibung dieser eler mMIit anschlıießender Tagung
Ird großem Interesse eitens der Taubstummen egegnen.
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des Verfassers) 1928 71
Agıdius Jais, der a  re lang in den verschiedensten Stellungen:

als Lehrer und Präifekt 1m nstitut, als ateche in der Dorfschule, als Pro-
fessor der Universität, als Novizenmeister 1im Kloster, als Prinzenerzieher

Fürstenhof erzieherisch ätig Wäl, hat eine eingehende Würdigung seiner
pädagogischen Bedeutung wohl verdient em en seine außerordent-
ich bel1iebten Zahlreichen Schriften gerade ZUTrC Wendezeit der Pädagogik
einen tıiefgreifenden Eintiliuß auf das olk duS. Regner hat verstanden,
Aus ihnen die Erziehungsanschauungen des gidius schöpfen und sı1e
in den Rahmen der zeitgeschichtlichen Entwicklung tellen als aupt-
bedeutung als ädagoge erscheint in seiner Vermittlerrolle zwıischen dem
en und euen. Er trug wesentlich dazu bei, daß die en Erziehungs-
werte nNn1IC. verlorengingen, vielmenhr Zu Fundament iür die NeUE Pädagogik
wurden.
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